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Erſcheint täglich

Die Herweghs
Eie rechtsrheiniſcher Roman von

Liesbet Dill
34 Fortſehung Nachdruck verboten

Warte nur ſagte der Blick des Anwalts Und
dann ſprach er richig faſt ohne Betonung ohne Pathos
kurz und klar Er hatte ein weiches Organ und ſprach
nie laut und doch füllte es die hohen Räume und ſchon
beim erſten Wort wußte er er hatte ſeine Zuhörer in
der Hand Auch jetzt da er ſich zu ſeiner Verteidigungs
rede erhob hingen alle Blicke an ſeinem Mund in atem
loſer Spannung Und Herbert ſpürte zum erſtenmal in
ſeinem Leben Herzklopfen Donnerwetter die Hitze uno
dieſe Weiber drückten ihn faſt zu Mus er reckte ſeinen
langen Hals um ſich kein Wort entgehen zu laſſen Na
los Ernſt Er konnte es faſt nicht erwarten wie der
Bruder ſie niederſchmettern würde alle dieſe Bleichge
ſichter in ihren ſchwarzen Talaren und den dicken Staats
anwalt der ſo ſpöttiſch daſaß den Eſel von Verteidi
ger dem ſie jedesmal wenn er ſich erhob eins auf den
Kopf gaben Herwegh war ruhig ganz ruhig und ließ
den Blick durch den Saal ſchweifen Da erblickte er Her
bert ſeinen Bruder der an die Wand gedrückt ihn an
ſtarrte als erwarte er etwas Großes von ihm Und
dieſes Geſicht erweckte ihn aus einer dumpfen Betäubung
in der er während vieler Stunden hiergeſeſſen und den
verſchiedenen Stimmen zugehört hatte Er ſchloß die
Augen um etwas abzuwehren das ihn befiel Um et
was nicht mehr zu ſehen das er ſah Er kämpfte mit
einer ungeheuren Bewegung die ihn plötzlich übermannte

Er dachte an ſeine Mutter ſeine Jugend ſein
Elternhaus an ſeine Brüder ſeine Schweſter an den
verſtorbenen Vater deſſen ernſtes Bild ihn aus dem
Rahmen über dem Klavier warnend anzuſchauen ſchien
Wie aus weiter Ferne hah er dieſe ernſten Augen auf
ſich gerichtet als wollten ſie ihm ſagen Sprich ver
teidige dich reiß dich heraus aus deiner Schuld
Aber dackte er wie kann ich das Um mich zu entſchuldigen
muß ich andre anklagen Ich kann mich nicht reinwaſchen
ohne anderen die Schuld aufzubürden und meine Mutter
würde das treifen

Er rang etwas nieder das mit Gewalt in ihm auf
ſtieg Dann ſagte er mit feſter Stimme Nein

Und er ſetzte ſich
Eine ſolche Gleichgültigkeit kam über ihn daß er

weder das Summen der Stimmen vernahm noch die ver
ſtändnisloſen GEeſichter ſah die ihn von Zeugenbänken
und hinter der Schrank anſtarrten

Der ganze Saal war ſo verblüfft daß minutenlanges
Schweigen entſtand Was hat er geſagt fragte man
ſich Er hatte nichts geſagt er hat geſagt er habe
nichts zu ſagen zu ſeiner Verteidigung

Und die Spannung die Schwüle die Atemloſigkeit
löſte ſich in Gelächter

Der berühmte Redner der alle Verbrecher der Stadt
und des Umkreiſes verkeidigt hatte und ſich mit ſeiner
Kraft ſeinen Nerven ſeiner Ehre für ſie eingeſetzt der
ſoviel Geiſt Schärfe und Witz darauf verwandte einen
Gegner abzuiun ſeine Klienten zu befreien fand zu
ſeiner eigenen Verteidigung nicht ein einziges Wort

Die Damen waren außer ſich die Männer enttäuſcht
daß ihnen eine gute Rede entgangen war

Alles machte nun ſeiner Enttäuſchung Luft
Die Celltante ſchluchozte in ihr Taſchentuch die ſchöne

Edeltraut mußte hinausgeführt werden von einem Re
ferendar Ein junges Mädchen bekam einen hyſteriſchen
Anfall und fiel polternd über die Bank Auch Herr
Krllin war ſichtlich unbefriedigt ermachte zornige ſchwarze
runde Augen und wichſte erregt ſeinen Knebelbart als
ob jemand Geld von ihm verlange

Und jemand ſagte auf den vordexſten Bänken Er iſt
perrückt

Ja es war keine andere Meinung mehr im Saal
Es war alſo doch wahr was man immer geraunt hatte
Es mußte etwas nicht in Ordnung mit Herweghs ein

e /Jch möchte hierzu noch etwas als Arzt ſagen
Doktor Rickert war aufgeſtanden

Als Herwegh Rickerts Stimme hörte blickte er flüch
tig auf Rickert erzählte daß er Herwegh ſchon als Primaner gekaunt und beobachtet habe Er war ein unge

wöhnlicher ein genialer Menſch eines der Sonntags

linder die ins Leben treten um Freude zu bringen und
fich Freunde zu erwerben Hat irgendeiner von Jhnen

r hier im Saal iſt und in nähere Beziehungen zu dem
Ingeklagten getreten iſt in freundſchaftliche geſchäftliche

juriſtiſche ganz gleich jemals den Eindruck gehabt

inſpruch erhob ſich die Männer nickten
Er ſprach von der arbeitsreichen Jugend Herweghs

Er hatte Stunden gegeben um ſich ein Taſchengeld zu
rerdienen wenn an ſich amüſierten bereitete er ſich

r dieſe Stunden vor er hatte als Student ſchon für
ich er müſſen während andere ihren Vätern auf
der lagen hatte er für ſeine Familie der er
die einzige Stütze war geſorgt Und er Rickert hatte
mit Angſt geſehen wie ſich Herwegh eine Bürde nach
der anderen auflud Für andere, betonte er nicht

es nicht mit einem Ehrenmann zu tun zu haben Kein

Leben Wiſſen
Halle a den 28 Juli

Kunſt

Sehr richtig rief eine Stimme aus dem Publikum
Nicht für ſein Vergnügen hat er gelebt denn in

was hat ſein Vergnügen eigentlich beſtanden Jn der
Ausübung der Muſik Aber wie mit der Arbeit ſo
hat er ſich auch mit Geldangelegenheiten übernommen
Er war in alle dieſe Affären hereingekommen er wußte
ſelbſt nicht wie Er verteidigte ihn warm wie einen
Freund Dann kam er auf ſeine Krankheit dieſen Druck
auf dem Hirn den er ihm oft geklagt und der ſpäter
zugenommen hatte und bei anſtrengendem Arbeiten ſtets
wiederkam Es konnte nicht ſtimmen daß Herwegh Geld
reruntreute aus Jntereſſe es war das heilloſe Durch
einander ſeines Bureaus ſeine viel zu große Tätigkeit
und ſchließlich dieſes Ausſetzen der Gehirntätigkeit das
vielbeſchäftigte hypernervöſe Menſchen charakteriſiert und
hemmend und ſtörend wirkt Er hatte ſeinen Bureau
beamten immer mehr und mehr überlaſſen müſſen man
hatte ſeine Vertrauensſeligkeit ausgenutzt ſein Vertrauen
betrogen Rickert ſchlug auf den Tiſch Ja man hat
ihn von allen Seiten beſtohlen und betrogen Ob man
das macht indem man Aktenſtücke verſteckt und ſich dann
einen Taler ſchenken läßt um ſie wiederaufzufinden oder
Smaragden ſtiehlt An ſeinen Rockſchößen hat eine ganze
Familie gehangen die halbe Stadt hatte er mitgeſchleppt
und jeder kam zu ihm und wollte Geld haben

Hm hm, räuſperte ſich Herr Kollin und zerzauſte
wütend ſeinen ſchwarzen Bart Unerhört ſo was

Ich habe alles verfolgt, fuhr Rickert fort und habe
alles kommen ſehen aer ich hae immer auf eins gehofft
daß einmal der Himmel ſtatt Regen Pech und Schwefel
an die Eppenhauſefner Fabrik regnen ließe und ſie da
runter begrübe denn damit hatte ſein Unglück angefangen
Er hatte das Beſte gewollt aber die Arbeit war jhm
über den Kop fgewachſen Seine Nerven waren ſchon
angegriffen als Primaner und ſchon damals als er
Kopfſchmerzenpulver von mir verlangte hab ich ihm ge
ſagt Alle Kopfſchmerzen haben m vrganiſche Urſache
Arbeiten Sie nicht ſo viel Aber er antwortete Jch
muß arbeiten Und ſo war s auch Er hatte gelebt
um zu arbeiten Er hat ſich mit eiſernem Fleiß durch
gerusgen durch eine Flut von Arbeit die die meiſten
welche über ihn aburteilen gar nicht kennen Rickerts
Stimme klang heiſer Er hat ſich verheiratet um zu
arbeiten er hat ſich keine Erholung gegönnt und kein
Vergnügen Jch habe manches geſehen, Rickert dachte
an den mondbeglänzten Weg im Walde als der Wagen
mit den beiden Glücklichen an ihm vorübergefahren war
Jch halte Herwegh für einen hochbegabten Menſchen

deſſen geiſtige Kraft ſich nur erſchöpft hat und deſſen
Nerven nicht mehr dem Gehirn gehorchen können Jhn
zu verurteilen würde ein Verbrechen ſein

Sehr richtig
Er ſchlug vor Herwegh erſt einmal einer Nervenan

ſtalt zu überweiſen wo er ſich ſammeln könne und
dann die Angelegenheiten ſeiner Klienten ſelbſt ordnen
Das kann natürlich nicht von heute auf morgen ge

ſchehen man muß etwas Geduld mit ihm haben aber
dafür daß es geſchieht bürge ich

Bravo bravo, rief eine Frauenſtimme
Dann wird es ſich herausſtellen ob er ſchuldig iſt

Jch glaube es nicht

Als der geſchloſſene Wagen vor dem Anſtaltstore hielt
und Herwegh die hohen Mauern erblickte welche die frei
in der flachen Rheinebene liegende Nervenheilanſtalt um
ſchloſſen dachte er Nun dahinter iſt man ja ſicher

Sein Zimmer lag im zweiten Stock mit einem weiten
freien Blick über Felder und Wieſen zwiſchen denen ſich
helle Landſtraßen mit Obſtbäumen beſetzt hinzogen ein
dunkler Streifen Wald ſchloß die Ebene nach dem Rhein
hin ab von dem man einen Streifen durch die kahlen
Buchen herüberſchimmern ſah Wenn die Sonne unterging
lag der Rhein wie mit Goldglanz übergoſſen und aus
dem ſchilfumſtandenen Weiher im Park glaubte er den
weißen Arm einer blonden Nixe auftauchen zu ſehen
mit Seeroſen im Haar Rheingold Rheingold
Er durfte ſich frei bewegen und ſich nach Belieben be
ſchäftigen Seine erſte Frage war ob er Klavier ſpielen
dürfe

Es wurde ihm vom Arzt geſtattet Aber ſonſt werden
Sie Jhren Nerven erſt einmal völlige Ruhe gönnen müſ
ſen, rzeinte er

Es war eine Abgeſchloſſenheit ohne Gefängnismauern
eine Stille aus der man nicht durch das Raſſeln der
Wärter aufgeſchreckt wurde und ſeine Fenſter waren nicht
vergittert

Das Gefühl einer ſeeliſchen und körperlichen Erſchöpfung

kam ihm jetzt erſt zum Bewußtſein Als er zum erſten
mal mit dem Aſſiſtenzarzt durch den großen Anſtalts

einige Geſtalten in grauen Kitteln bewegten kam ihnen
die Allee herunter mit raſchen Schritten ein kleiner Herr
mit wehendem weißen Barte entgegen mit großem ſchwar
zen Schlapphut und jugendlich glängenden Augen

Er begrüßte Herwegh mit kräftigem Händeſchürteln
Wilhelm Kottenhan glücklicher Beſitzer der Villa Tro

cadero vormals Adelheid Rumpf Sie geſtatten doch
daß ich mich anſchließe, wandte er ſich an den Arzt

Fertſehung folgt
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Keiſeandenken
Von Hans Natonek

Kopenhagen

Von Kopenhagen lebt in mir nur noch die Erinnerung an
zwei Farben blau und weiß Daß es ein ſchönes Rathaus
hier gibt auf einem prachtvoll weiten Platz und ein Muſeum
mit wunderſchönen Statuen das iſt nur ganz nebelhaft in
mir und verſchwimmt mit anderen ſchönen Rathäuſern die
auch auf weiten Plätzen ſtehen Nicht eine Sehenswürdigkeit
nicht einen Namen habe ich mir gemerkt nein doch einen
Eliſabeth

Die Luft von Kopenhagen iſt blau und riecht nach Salz
Der Himmel iſt ſo als wäre er der Wiederſchein des Meeres
Wenn man die Augen ſchließt irgendwo mitten in der Stadt
glaubt man auf einem Landungsſteg zu ſtehen und den
Geruch von Teer feuchten Sand Fiſchen und Tang zu ver
ſpüren öffnet man die Augen erblict man zwar keine Wellen
kämme aber der liebliche Reigen einer ſchier endlos ſurrenden
Reihe von Radlerinnen flutet ſanft an einem vorüber Und
alle haben ſie hellbraue Bluſen und weiße Röcke oder weiße
Bluſen und blaue Röcdke

Jhr blau weißen Mädchen in der blauen Luft wohin des
Wegs Habet ihr alle einen Urſprung und ein Ziel da ihr alle
eine breite Straße dahergezogen kommt und im fernen Licht
des leiſen Abends verſchwindet Wo ſteigt ihr vom Rade
und was tuet ihr dann Wo ſeid ihr zuhauſe Nie ſah ich Weſen
euresgleichen

Abends bin ich im Tivoli trotzdem alle Bekannten mir
angelegentlich empfohlen haben hinzugehen

Mitten im Gewühl eines Tanzlokals hil los verwirrt
gänzlich ohne Tänzer von den wirbelnden Paaren geſtoßen
von angriffsluſtiger Ausgelaſſenheit bedroht ſteht wie ein
ſchwaches Riff in der Brandung ein blutjunges Mädchen weißer
Rock blaue Marinebluſe und ein Geſicht ſo rührend blaß mit
verängſtigten Kinderaugen die ſo ſchüchtern blau ſind daß man
überzeugt iſt ſie riechen wie friſche Waldveilchen Das war
Eliſabeth

Als ich ſie aus dem Gewühl ins Freie gezogen hatte küßte
ich ihre ſchmalen Händchen die in alten Glaceehandſchuhen
ſtaken Jhre Kleidung war von jener ſchmucdklofen aber äußerſt
gepflegten Kaygheit die hart aber ſo rührend anmutig an
Armut ſtreift Alles war Duft an ihr

Wie mochte die Kleine in dieſes Tanzlokal Nordpol ge
kommen ſein Wie ſcheu ſie mitten im Trubel geſtanden hatte
Und doch hatten ihre Augen geblitzt und es ſchien ihr Luſt zu
bereiten ſich in Gefahr zu begeben und ihr auszuweichen zwi
ſchen gierigen Männerarmen die nach ihr griffen hindurch zu
ſchlüpfen und tauſend Kechheiten die ſie umbrandeten abzu
wehren

Jetzt aber in der Friſche der Frühlingsnacht und außer
halb der ſchwülen Gefahrzone ſchien ſie wie verwandelt ganz
ruhig überlegen und kühl Jhre kleine zuckende Hand wand
ſich entſchloſſen aus der meinen Ich drang in ſie mir zu er
klären warum ſie in dieſes wilde Tanzlokal gegangen ſei
Da lächelte ſie geheimnisvoll und alles ſtand in dieſem Lächeln
zu leſen die lockende Abenteuererluſt eines Frühlingsabends
in einer dürftigen Stube das zögernde Spiel mit der ſüßen
Gefahr und die Genugtuung ſie überwunden zu haben

Sie gab mir durch Zeichen zu verſtehen es war aus ihr
kein deutſches Wort herauszubringen daß ſie geradeweggs
nach Hauſe eile Jch vielleicht ihr Retter hatte nichts zu
hoffen Jch bettelte um ihren Namen Den ſagte ſie mir aber
nur den Vornamen dann gab ſie mir noch einmal die Hand
Jch durfte ſogar den Glaceehandſchuh ein wenig zurüchſtreifen

und küßte ihren weißen Handrücken mit einer Gewalt daß
Eliſabeth ſilberhell lachend leiſe Schmerzensrufe ausſtieß Dann
aber mußte ich gehen und ſie verſchwand in der großen fremden
Stadt irgendw

Die ganze Nacht lief ich traumwandelnd in den Straßen
kreuz und quer und weinte einem rührend blaſſen Geſicht und
zwei unvergeßlich blauen Augen nach Der Morgen kam mit
tröſtlichem Licht Radfahrerinnen mit blauen Bluſen und wejßen
Röcken oder weißen Bluſen und blauen Röcken ſurrten ſanft
auf dem morgenfriſchen Aſphalt Und ich wußte auch ſie
Eli abeth iſt dieſem zarten Reigen verwoben

Am nächſten Tag mußte ich abreiſen Jch weiß daß man
nicht nach Kopenhagen fahren muß um das zu erleben im
Gegenteil ſolche Erlebniſſe ſind wie ein Schatten ſie gehören
unentrinnbar zur Perſon aber ich weiß auch daß ich nach
Kopenhagen fahren mußte um Eliſabeth aus dem Nordpol
fortzuführen

Alles was ich aus Kopenhagen heimgebracht habe ſchmilzt
hin in den Traum von zwei Farben weiß und blau und ein
Klang umweht ſie zärtlich Eliſabeth

La bella Venezia
Jn der ſchimmernden Stadt der Schönheit ſah ich vor

vielen Jahren erſchaudernd zum erſten Male das Abgründig
Hähßlihe in ſeiner ganzen Geſpenſtigkeit Unter den qzilen Hän
den eines Photographen arrangierte ſich auf dem Markusplatze
eine Gruppe Vergnügunzsreiſender wie aus Kubins Phantaſie
entſprungen Ein zwerghaft verkümmertes weibliches Weſen
mit einem Höcker im Pepitakoſtüm ein ziegenbärtiger Mann
mit roten Haaren und keilerartig vorſpringenden Schaufelzäh
nen ein überlanges Greiſengerippe mit blauen Brillengläſern
und diiſe grauendafte Häßlichteit in ihrer ſchreienden Aſym
metrie war von weißen lieblichen Tauben umflattert die der

garten ging in dem ſich unter den entlaubten Bäumen
ſata iſge Photograph mit Futter und Lockrufen auf die Schul
tern und Hände dieſer drei vergnügungsreiſenden Lemuren
ſich ſetzen hieß Jch fürchtete mich ſchon im voraus vor dem
Augenbliä da ſie freundlich lächeln würden und es war auch
über alles Erwarten entſetzlich Die Aufnahme ſchien dem
Photographen ich bin äberzeugt er war ein Diabolikar

großes Vergnügen zu bereiten Dieſes Bild habe ich als
ein Andenten aus Venedig mitgebracht

er der Lido Schöne Frauen lagen in den Sand ge
ſchmiegt Als eine ſich erhob ſah ich wie ein Sechzehnjähriger
der mit ſeiner Klaſſe eine Schulreiſe nach Venedig unternommen
hatte ſih an die Stelle ſchlch wo die zarte Körperkontur imSee i cher Er wet i her Et m h
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hn Seine Profeſſoren haben es nicht geſehen Sie wateten
im rhythmiſch heranſpülenden Wellenſchaum und ich weiß es

Stimmung als wenn ich an einem luſtigen Schwank arbeite Her
Das iſt wohl möglich denn es gibt keine ernſtere Arbeit

erſte zelegraphiſche Schachweitkampf zwiſchen London und Pn per W 10 April 1845 Er dauerte neun Stuuden

noch heute daß ich einen Augenblick lang darüber p7hdag als einen luſtigen Schwantk ſchreiben Partie Nr 2350habe warum Profeſſoren in Schwimmhoſen am Lido ſo ſelt Das Publikum will in einem Schwank von der dritten Weiß Evans Perigal und G Walker für London
ſam und gar nicht reſpektierlich ausſehen Szene an lachen und das Lachen ſoll nicht aufhören 2 Schwarz Staunton und Kapt Kennedy für Portsmouth

ſeere s 5 ſoll ſich de h s en 22 e e es z Le6 g8eigern und wehe wenn der dritte ni o ehr 2 L Lis cs baDas Wunder der Suggeſtion n bringt dann iſt alle Mühe umſonſt Der Schwank u 2 u
Kein Tag vergeht ohne daß von Veröffentlichungen be fällt trotz der zwei erſten guten Akte durch enkwiadana net der keine zu 26 Thi d i esx da

richtet wird Die ſich mit dem Problem der Suggeſtion des Hyp Da ſitzt man denn und brütet tagelang ja wochenlang 4 Da t Des g6 27 Sesga ad
notismus Spiritismus und anderer ſog überſinnlicher Kräfte über eine Situation Wie oft hört mag da r Leuten re 28 Te2 S
befaſſen Von den Armen im Geiſte die auf das Tiſchrücen und Na Jhnen fällt es doch nicht ſchwer Sie ſchütteln doch ſo J 255 Dieſer von Evans vorgeſchlagen

ff ſchwö i was aus dem Aermel Ha Ha Wenn die wüßten wie 72 a27X Zug iſt der einzige der Nachteil fürauf Geiſtererſcheinungen ſchwören bis zu den Materialiſations oft ich ſchüttle und es fällt nichts raus 3 8b las ob Weiß verhütet
verſuchen Schrenk Notzings und den Kurpfuſchern die ſämt i ung e e r nie eir z P De se Das iſt ja das größte Geheimnis eines Theaterſtückes 10 h2 s d 28liche körperlichen Leiden durch Hypnoſe und Suggeſtion heilen daß das Publikum nicht der angeſtrengten Gedanken 11 f2 4 Sg8 16 29 Slä a 16 t
zu können vorgeben ſind ſozuſagen alle Richtungen der okkulten arbeit vom Kuarren der Maſchi kt daß ſich Auf 12 Sgl St 80 e4 Xts 6t Form t 5 r aſchine mer aß ſich Auf 3 Rei1 d2 e 31 TI2 t es e3Wiſſenſchaft vertreten So hat jetzt in Paris ein Ameri Hau Schürzung des Knotens und Löſung der verzwickten i 71 78 32 Tis b
laner Profeſſor Remſon Zulauf zu einem Vortrag über das Handlung quaſi ſpielend vor ihm abrollt Und wenn dann Die richtige Entgegnung 33 Sd2 t Tose2
Thema Die wiſſenſchaftliche Heilung durch Suggeſtion Er guch bei der Premiere der Vorhang unter braufendem 14 09 34 Tdi d2 Ids8 es
legte dar daß die n Wiſſenſchaft eine grohe Umwandlunz Lachen und großem Beifall des Publikums ſich ſenkt es gibt i i4 dö r 1ihrer Anſchauungen durchmache und daß die bisherigen Arten doch immer Leute im Theater die mit tiefernſtem Geſicht Bann Zug bringt Weh in Z
der Heilung an Bedeutung verlören während er ärztliche daſitzen und mit gerungzelter Stirn laut verkünden Jch d z So gs Teds xgs
Kollegen erwähnt deren Methoden ſich denen der Naturheil kann über das dumme Zeug nicht lachen Nach einer Auf 17 Sls h4 L g4 c 7
kunde nähern indem ſie das Heilmittel für alle Krankheiten z führung der Logenbrüder ein Stück welches in alle leben 5 ca r T e
B in Mäßigkeit der Lebensweiſe und Schlaf ſehen will den Sprachen überſetzt worden iſt und in der ganzen Welt ger mußte 19 16 15 geſchehen 42 Ti2Ke2zRemſon allein durch die Kraft des Glaubens heilen Er gibt Lachſtürme hervorgerufen hat Pile mir einmal ein ſolch 20 Las c b 43 Tds d2 Tee
dem Leidenden eine wiſſenſchaftliche Darlegung vom Weſen neunmal Weiſer Ja lieber Freund das iſt doch der reine 21 Kd2wwol Lg4 e6 Remis
Gottes ſetzt ihm auseinander daß die Körperwelt nicht wirk Unſinn da iſt doch gar keine Logik drin Jch ſagte ihm
lich beſtehe und daß für jeden der dies bedſnkt auch der Sekt We gar ſet ſchon mal et o
Schmerz verſchwinden müſſe Der Profeſſor gibt an daß er gelacht Logi och das Ernſteſte was es gibt JJ r Pere e kann doch un durch Unlogik durch Karikatur durh Enöſpielſtudiedie verſchiedenen Poren unter denen der menſchliche Geiſt ſeinen
Einfluß an die Körperlichkeit ausübe aufs Genaueſte ſtudjert
habe und daß er ſeine perſönlichen Methoden in einem beſon

deren Lehrgang näher entwickeln werde
Aehnlich wie dieſer Phantaſt und Charlatan wartet ein

Engländer der Oberſt Mackenziek in einem ſoeben erſchienenen
Buch Der Geiſt und däe Geſundheit mit einer Janzen Reihe
der verblüffendſten Beiſpiele auf für deren Wahrheit er ſich
verbürgt So erzählt er unter anderem Ein Kaufmann der
Londoner City habe einen Jungen beim Diebſtahl ertappt und
zu einem benachbarten Apotheker geführt dem er einige Worte
ins Ohr ſagte Dieſer tat nun als miſche er einige geheim
nisvolle Jngredienzien in ein Glas Waſſer das er dem
Knaben mit den Worten reichte Trink dann wird dir für
Lebenszeit die Luſt zum Stehlen vergehen Der Knabe ging
nach Haus legte ſich mit allen Zeichen einer Vergiftung zu
Bett und war in der Nacht nahe daran zu ſterben Als
aber die Eltern gegen den Apotheker im Klatgeweg vorgingen
konnte dieſer nachweiſen daß er dem Jungen nichts mehr
und nichts weniger als ein Glas geſtilliertes Waſſer ohne
jede andere Beimiſchung verabreicht hatte

Wenn dieſer Fall ſchließlich nicht viel mehr beweiſt als
daß man jemanden einen tödlichen Schreden mit allen körper
lichen Folgen einjagen kann ſo hat der Oberſt ebenſowohl eine
Menge von Beiſpielen auf Lager die das Gegenteil dartun
daß man nämlich jemand durch Suggeſtion auch von den Fol
gen eines ſolchen chens heilen könne Dahin gehört ein
Fall aus der Prais Dr Hurſt Jn deſſen Klinik brachte
man einen Arbeiter der ſich an einem roſtigen Nagel geriſſen
hatte und alle Zeichen dies Starrkrampfes zur trug
Seine Kinnbacken waren krampfhaft zuſammengezogen und
ſteif ebenſo wie der Hals und die Muskulatur der Schultern
Hurſt wunderte ſich daß dieſe ausgeſprochenen Merkmale des

Umdrehungen Lachen erzielen aber nie durch Logik
Nun werden Sie mich fragen weshalb ich mich gerade

dieſer ſchwierigen Schwank Luſtſpiel Materie ergeben habe
a das kam ſo Natürlich ſchrieb ich im Anfang meiner

Laufbahn auch Dramen wie jeder Anfänger Aber als ein
Drama von mir Die Macht des Scheins ſeinerzeit aufge
führt wurde und als im Höhepunkt des zweiten Aktes
der Böſewicht ſeinen Revolver erhob da ging ein ſo herz
liches Lachen durch den Zuſchauerraum daß ich wütend über
den Durchfall einen ſchweren Schwur ſchwor Na wartet
nur wenn ihr lachen wollt dann ſollt ihr lachen

Und nun bin ich etikettiert
Niemand würde mir mehr ein ernſtes Stück glauben

ſelbſt wenn es gut wäre Es gibt allerdings auch mo
derne Autoren Ex und Jmpreſſioniſten die es ja auch
in der Literatur gibt die ſchreiben jetzt auch ernſte
Schwänke Und wenn dann das Publikum die Sache nicht
verſteht wenn es über die Karikatur der Karikatur
nicht lachen will nun ſo iſt eben das Publikum durch
geh Sein Werk ſteht zu hoch über dieſen verſtändnis

loſen Maſſen Gott ſei Dank daß das Publikum unbeſtech
lich iſt und nur das goutiert was ihm gefällt

Und was iſt denn in unſeren heutigen traurigen Zeiten
beſſer als Lachen Welche Wohltat mal auf Stunden
wenigſtens unſer trauriges Daſein vergeſſen zu können
Lachen wird ſelbſt vom Arzte gegen Krankheiten verordnet

ch wurde deshalb auch mal in einer Kritik zum literarichen Sanitätsrat ernannt Jch will ja keine Muſter
tücke ſchreiben keine preisgekrönten Werke und das iſt gut
Denn wie ſagte der blutige Oskar Blumenthal nachdew
er Theaterdirektor geworden war Je preiſer ein Stück
gekrönt iſt um ſo durcher fällt es S H
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Weiß zieht und gewinnt

Die Planlegung im Schach
Aus Dr Wetkerles Philoſophie des Schachs

Der Plan iſt das Mittel zur Erlangung eines poſitionell
oder materiell vorteilhaften Reſultates

V n O 00
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Die Summe ſolcher
Reſultate iſt der Sieg Der Plan bietet und entwickelt ſich
erſt allmählich während des Suchens des beſten Zuges wäh
rend der Arbeit des Vorausberechnens in ihm vornehmlichſt
liegt die Möglichkeit die Jrrungen des Gegners zu unſerem
Vorteil auszubeuten und wenn wir hierin geſchickt ener
giſch und konſequent genug ſind ſo iſt ein von Zug zu
Zug deutlicher hervortretendes Schwächen der feindlichen Wir
kungskraft die notwendige Folge

In der Regel gedeiht auch der beſte Plan ziemlich ſpät
Starrkrampfs ſich in ſo kurzer Zeit entwickelt haben ſolltenund er fragte den Patienten ob er von den charakteriſtiſchen ſicht ſchon vorhanden erſt dann tritt der Plan wirklich in

nt n

i Schach zu einer ſicheren Ausſicht und erſt wenn dieſe ſichere Aus

Kraft erſt dann ſoll er mit Entſchiedenheit zur Ausführung

Anzei der Krankheit früher etwas gehört oder vielleicht ſt rgelangen Solange dieſe ſichere Ausſicht noch nicht geklärteinen Fall davon ſchon miterlebt habe In der Tat hatte der Aufgabe Nr 2366 ſt Wange iſt et Plan noch im Entſtehen und eigentlich ein
Mann vierzehn Tage vorher einen Arbeitskollegen am Starr
krampf verloren und er hatte auch drei vder vier Tage ehe
er ſich ſelbſt die Verwundung zuzog in einem Buch über die
Symtome der Krankheit nachgeleſen Der Arzt erkannte ſofort
daß ein Fall von Autoſuggeſtion vorliege und ſagte zu dem
Kranken Das iſt kein Starrkrampf die Symptome kom
men von der Wunde und werden heute abend wietfer vorbei
ſein morgen können Sie wieder aufſtehen Und ſo war es
in der Tat Während ein anderes Beiſpiel von der Beſeiti
gung von Warzen alſo rein körperlichen Bildungen durch
Suggeſtion erzählt gleicht ein weiteres wieder mehr dien bis
her erzählten Fällen Zwei Brüder in Montpelſlier waren von
einem tollen Hund gebiſſen worden legten der Sache jedoch
keine große Bedeutung bei der eine wanderte etwa zehn
Tage ſpäter nach Holland aus und blieb dort zehn Jahre ohne
Verbindung mit den Seinen Dann kehrte er in die Heimat
zurück wo er erfuhr daß ſein Bruder einige Wochen nach
ſeiner Abreiſe an Tollwut geſtorben war Der Eindruck auf den
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Mittelding zwiſchen Kombination und Plan ſolange bleibe man
beharrlich bei der Kombinationsarbeit formuliere ſeinen
ſich allmählich konſolidierenden Plan dabei ſachte und gebe
ihm eine beſtimmte Abrundung Dann ſcheitert unſere Ab
ſicht um ſo weniger im Gegenteil es geſellen ſich noch
andere Vorzüge bei und das macht es daß die Erfolge des
korrekten Ausharrens in der Partie ſich am Zielpunkte ſtarr
und unabwendbar ergeben

Nicht immer exiſtiert ein Plan es gibt Momente wo man
anz ohne Plan zu arbeiten gezwungen iſt wo man bloß
ombinativ wirken muß ferner gibt es Momente wo uns

der Plan wie erſt erwähnt in ſeiner primitivſten Geſtal
tung vorliegt Plan und Kombmation unterſcheiden ſich
alſo ſchon dadurch daß jener nicht ſtetig unſer Wirken begleitet
während dieſe die nie mangelnde treue Gefährtin iſt und
ferner noch dadurch daß die Kombination der Abſchluß eines
auf die nächſte Notwendigkeit beſchränkten CGedanlens während
der Plan der Abſchluß eines freien oft weitgehenden Sieges

e d r r 4 W o nen et n logiſche Notwendigkeit hier daszehn Tagen erlag Dieſer Fall iſt vielleicht weniger verblüf S O eniate die weate Freier v

Fpd weil o De v m d Wirkung des in den E 7 rKörper einverleibten Giftes handeln kann die freilich erſt nach r wsre et nd durs geiſtige Einfiaſſe äusgelöſt wurden 2 un c Literariſches
r an e e Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt Aus vergangenen Zeiten Bilder aus der Entwidcklunzsge

wendet die erklärt Fatten keine M acht der S Jion ure söſung 1 Scs esl ſchichte des praktiſchen Schachſpiels Band V Die Schachmeiſter

diejenigen wieder ſehend machen die die Augen in haben l eoper te Gier derer Wachen ſaſſen von L H Jokiſch valen Heft 4 Staunton Saint Amant 1840 1851 Mit
er in dieſem Zuſ nhang von einem Man mee ählt bei r r den Bildniſſen von Houward Staunton Saint Amant unddem ſich nach er Wallſahtt r Mutter Gon rza S ei e m einem Gruppenbild Nach den vorhandenen Quellen bearbeitetgoſſa ein abgenommenes Bein gen gebildet ab d s 4 S Beh ine 77 naun Ferlag Bernn Kagan Berbu W e

Dieſe lehte Geſchi r u S renſtraße 24 a zeinen m aſſen Tat an c Du T 3 e n gſreceer i aſin eherlen damit begnügen das Buch als Sympton einer internatio W h rnalen geiſtigen anzuſehen 7 2 ſchreitet deſto feſſelnder und intereſſanter wird ſein Jnhaltu Bewegung 6 J Unſere urſprüngliche Prognoſe daß zur Abfaſſung dieſer tat
W r a h re d wo rnW ratur ausfüllenden Schöpfung die bereits das Aufſehen deswie ein Schwank entſteht r Auslandes erregt niemand mehr berufen ſei als unſer genialer

Von Curt Krac iesbaden 4 x Schachhiſtoriker Ludwig Bachmann ſeine beliebten Jahr
Der erfolgreichſte deutſche Schwankdichter ä bücher haben ja ſchon längſt ihre Reiſe u den Globus vollenwar von deſſen zahlreichen Stücken endet wird von Lieferung zu Lieferung mehr beſtätigtallein 32 ihre Erſtaufführung in Berlin erlebt Z2 Das Studium dieſer prächtigen inhaltsreichen Broſchüren die

und viele Pundert Male wiederholt 2 77 e 7 ſich ſpäter zu zwei ſtarken Bänden vereinigen werden bietetw mußten ſchreibt zu dieſem Thema t S dem Schachfreunde einen ſelten anregenden Genuß DasWehen er ch gew Birr einem c W neueſte vierte Heft behandelt vorwiegend die beiden Groß
vor der rieſig fidel an ſeinen hre iht An über J g Lgglo c er Dht in nefeine Einfälle halb totlacht Ach du lieber Gott v h h e e n u valen SaintAmant Jhre Biographien ſind mit gewohntem

wenn Bienenfleiß zuſammengektragen und mit ſeinem Empfinden ſinddas Publikum wüßte welche Gedankenarbeit welche Ueber
legung welches ſchwierige Rechenexempel ſolch ein Schwankiſt dann würde es Mitleid mit dem armen Autor en
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Weiß zieht und ſetzt in vier Zügen matt

von ihren zahlreichen Partien 133 der pannend ne und tiefſten
ausgewählt und ſachgeäß gloſſiert enn uns an dieſer ge
lungenen Neuerſcheinung wirklich etwas ein wenig geringer ge

der wie ein Tiger in ſeinem Käfig in ſeinem Arbeitszim Löſung To7 d3 02 2 Lbs LXIL 3 TH1 rig n nger gefallen ſoll ſo kann dies ledizl ch das Gr bildrer Wleaſte in ter Sir all ein Königreich für De 2 es 27 T i Staunton SaintAmant deſſen Ein pelſdue vielleiht e
auen hater S ntlich i ne Frau behauptet und Ses fer herausgearbeitet ſein dürſlen ſein Wir können uns offen
T mmer auſ ſelbſt dann s Des 2 La z r enden keine nennenswerte Schachbücherei denken in der

niemals ſo ſch echfer Hanne mir niemofs fo mirt Das 2 5 5 ieſes im Erſcheinen begriffene Werk fehlen Sinſte n e
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